
Die Wiederauferstehung Babylons – Teil 91 

 

Seminar in Leipzig, abgehalten im April 2013 von Pastor Douglas Riggs und 

sein Team zum Thema „Trauma-Bindung“ - Teil 36 

  

Pastor Riggs Einleitung zu Dans Zeugnis 

 

Pastor Riggs macht die Einführung:  

 

„Dan wird uns jetzt seine Geschichte erzählen. Er wird von diesem auf 

Trauma basierendem Bewusstseinskontrolle-Programm (MK-ULTRA) und 

dem Generationen übergreifenden Satanismus berichten und wie er da 

herausgekommen ist. Auf dem Flip-Chart haben wir bereits die satanischen 

Blutlinien aufgezeigt. Um da ins Detail zu gehen, würde eine ganze Menge 

Zeit beanspruchen, die wir aber nicht haben. Von daher soll das hier 

Präsentierte lediglich eine ganz kurze Einführung sein.  

 

Wenn die Überlebenden erzählen, was mit ihnen vor, bei und nach der 

Empfängnis passiert ist, dann ist die Quelle dieses Wissens natürlich nicht 

ihre eigene Erinnerung. Ein Mensch ist erst mit 18 Monaten dazu fähig, seine 

Erinnerungen in Worten auszudrücken. Ich persönlich kann mich nur an 

Dinge erinnern, die geschahen, als ich 4 Jahre alt war. Wenn wir aber 

erfahren wollen, was für ein Trauma eine Person im Mutterleib oder bei der 

Geburt erlebt hat, dann kann die Erinnerung in der Gehirnfunktion des Kindes 

nur als schädliche Emotion oder Körpererfahrung wiedergegeben werden, 

ohne dass sie entsprechend interpretiert werden kann. Es gibt dafür keine 

Worte, um sie verbal auszudrücken.  

 

Wenn ich mit einer Person arbeite, weiß ich sehr schnell, ob ich es mit einer 



Sache zu tun habe, die im Kleinstkindalter geschehen ist oder in einer Zeit, in 

der dieser Mensch schon denken und sprechen konnte. Die Funktion und 

Dynamik, die für die Neshama wichtig ist, die sowohl vom Überlebenden als 

auch vom Seelsorger verstanden werden muss, damit es bei dem 

Überlebenden dazu kommt, dass sie wieder mit seinem Selbst vereint wird 

und mit dem Geist des lebendigen Gottes synchron wirkt, läuft nicht als 

Dialog zwischen dem Seelsorger und Überlebenden ab; sondern es geht 

darum, dass sich sowohl der Seelsorger als auch der Überlebende unter die 

Herrschaft und die Führung von Jesus Christus begibt, Der ja der eigentliche 

wunderbare Ratgeber ist.  

 

 

Jesaja Kapitel 9, Vers 5 

Denn ein Kind wird uns geboren, ein Sohn uns geschenkt werden, auf 

dessen Schultern die Herrschaft ruhen wird; und Sein Name lautet: 

Wunderrat, Heldengott (oder Gottheld), Ewigvater, Friedefürst. 

 

An mir selbst, als Seelsorger, ist nichts Wunderbares. Doch wenn wir mit Gott 

in Einklang kommen und Er uns dazu befähigt, Seine Worte zu hören, dann 

gibt Er Anweisungen, wie den Überlebenden geholfen werden kann, und Er 

offenbart die Informationen, die dazu beitragen. Das Wissen, das nötig ist, 

um das freizusetzen, was in den Überlebenden gefangen genommen wurde, 

ist in dem noch übrig gebliebenen, funktionierenden Neshama-Kern 

enthalten.  

 

Dan und Susanne werden Euch darüber etwas mitteilen. Dabei geht es um 

Ereignisse, die sich in ihrem Leben zugetragen haben. Das Wissen darüber 

stammt von Gott selbst, Der tiefe und verborgene Dinge offenbart. Denn nur 

Er weiß, was in der Finsternis ist.“  



 

Daniel Kapitel 2, Vers 22 

ER ist's, Der das Verborgene und Geheime enthüllt; ER kennt, was im 

Finstern liegt, und das Licht wohnt bei Ihm. 

 

Amanda Buys bittet:  

 

„Doug, darf ich dir eine Frage stellen? Wie bist du zu diesem Dienst gelangt? 

Einfach nur kurz zusammengefasst. Du bist ja Pastor.“ 

 

Pastor Riggs antwortet:  

 

„Ja, die Leute sind zu mir mit Bindungen gekommen und hatten das 

Bedürfnis, seelsorgerische Hilfe in Anspruch zu nehmen. Das waren alles 

Mitglieder unserer Gemeinde, wie z. B. Dan und Susanne. Conny kam dann 

Jahre später hinzu. In unserer Ortsgemeinde hatten wir immer schon 

Seelsorge angeboten. 5 Jahre lang kannten wir dabei nichts Anderes als 

Befreiungsdienst und Lossagegebete. Das war alles.  

 

Aber jeder, der eine SRA/DID-Geschichte hat, erzielt dadurch keine 

Fortschritte und erfährt keine Loslösung von ungöttlichen Bindungen. Darüber 

war ich sehr frustriert, und ich war sogar ziemlich wütend auf den HERRN. 

Ich sagte zu Ihm: 'Wie kann es sein, dass ich Dich anrufe und im Namen von 

Jesus Christus gebiete und dann keine Ergebnisse sehe, die Deinem Wort 

entsprechen?' Aber aufgrund meiner eigenen Unwissenheit verstand ich 

nicht, dass das, was zerbrochen ist, eben auch zerbrochen ist. Wenn eine 

Person einen gebrochenen Unterarm hat, dann kann man sie zwar zum 

Befreiungsdienst schicken, damit ihr die Hände aufgelegt werden. Aber ich 

würde ihr stattdessen den Arzt empfehlen, damit der Knochen wieder 



gerichtet wird. Natürlich kann Gott Knochenbrüche heilen. Aber hat jemand 

von Euch schon mal gesehen, dass einer Person durch Handauflegung ein 

gebrochener Unterarm geheilt wurde, wobei Gott einen Gips anlegt hat?“ 

 

Eine Seminarteilnehmerin sagt:  

 

„Das nicht. Aber ich habe mitbekommen, wie fragmentierte Seelen wieder 

geheilt worden sind.“ 

 

Pastor Riggs sagt:  

 

„Ja, das glaube ich. Aber ich rede hier von einem geistigen Zerbrochensein. 

Lasst uns da ganz ehrlich sein. Wir beten einfach in Jesu Namen und 

stimmen überein im Namen Jesu, dass bevor jede Person in diesem Raum, 

die eine dissoziative Identitätsstörung hatte, von Gott von ihrem 

Zerbrochensein geheilt wurde, Er ihr erst einmal aufgezeigt hat, wo sie 

Götzendienst betrieben hat. Bevor jemand vom HERRN Heilung wünscht, 

damit seine Zerbrochenheit wieder ganz gemacht und geheilt wird, soll er Ihn 

bitten, ihm aufzuzeigen, wo er im Götzendienst und in Kult-Aktivitäten 

involviert war.  

 

Es geht nicht darum, dass Gott dies nicht heilen könnte. Sondern es geht in 

erster Linie um das Gericht, wenn man Gott verlassen hat. Wenn laufender 

Götzendienst nicht bereut und darüber Buße getan wird, selbst wenn er in 

einem Stadium der dissoziativen Identitätsstörung praktiziert wurde, wird es 

keine Heilung bei einem SRA/DID-Überlebenden geben. Das kann ich mit 

meinen 28 Jahren Erfahrung in diesem Dienst sagen und als Antwort auf 

meine anfängliche Frustration und Frage: 'HERR, warum heilst Du nicht?'  

 

Mit anderen Worten: Man muss bei einem SRA/DID-Überlebenden die 



Identität hervorlocken, die sich im Alter von 13 Jahren von Gott abgewendet 

hat, sowie die anderen Identitäten, die Gott am meisten hassen. Und man 

miuss all die Sünden anschauen, die diese Identitäten bis zur Stunde 

begangen haben. Es gilt die Stelle in der SRA/DID-Person herauszufinden, 

wo sich der  Generationen übertragende, satanische Zorn und Hass 

gegenüber Gott verkörpert. Wir müssen ebenso herausfinden, wo sich der 

Beschützer befindet, der diesen bösen Herrschaftsbereich vor der christlich 

falschen Identität bewahrt, die nach außen zutage tritt. Und wo ist der 

Hauptverantwortliche im Inneren des Überlebenden, der die bösen Identitäten 

davon abhält, sich der falschen christlichen Identität, die in der Außenwelt 

agiert, zu erkennen zu geben. Als geistlicher Seelsorger hat mich dieses 

Aufspüren sehr fasziniert; denn dadurch bin ich selbst auch mit neuer 

göttlicher Kraft erfüllt worden, so dass ich dazu in der Lage war, mit einer 

sehr alten Identität zu sprechen, die Satan gegenüber loyal ist und die den 

Gotteshass in dem SRA/DID-Überlebenden verkörpert. Und wenn ich dann 

meine Entdeckungsarbeit beginne, um zu erfahren, warum sich diese Person 

so fühlt – denn selbst wenn man gespalten ist, ist man trotzdem noch eine 

einzige Person – frage ich die falsche christliche Identität, die nach außen 

wirkt, zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt: 'Wer von den Identitäten in 

deinem Inneren sucht Hilfe und will wirklich Besserung erfahren? Bist du 

dazu bereit, die volle Verantwortung für diesen schützenden, kontrollierenden 

Teil deines Inneren zu übernehmen?' Damit will ich erreichen, dass auch die 

Last dieses schützenden Teils in das Bewusstsein der falschen christlichen, 

nach außen wirkenden Haupt-Identität hineinkommt und von ihr übernommen 

wird. Dadurch wird der Haupt-Identität die Möglichkeit gegeben, auch den 

bösesten und schlimmsten Teil von sich anzunehmen. Was daraufhin als 

ganz böse und übel erscheint, könnte das Gesicht des eigenen Vaters haben, 

kann sich als Satan oder Luzifer darstellen oder wie ein Drache aussehen. 

Aber die Hauptpersönlichkeit muss sich mit diesem Teil verbinden und ihn 



annehmen, selbst wenn es ein Drache oder irgendeine andere finstere 

Gestalt ist. Wenn die Hauptpersönlichkeit dies tut, dann fällt augenblicklich 

die Bedeckung dieser finsteren Gestalt, wie etwas des Drachens, ab. Was 

dann zum Vorschein kommt, ist der Teil des Überlebenden, der mittels 

Traumatisierung und satanisch-rituellen Missbrauch von diesem Drachen 

gefangen genommen worden ist.  

 

Das, was Ihr jetzt in den letzten paar Minuten gehört habt, ist wahrscheinlich 

der wichtigste Hinweis, den Ihr zum Thema SRA/DID mit nach Hause 

nehmen könnt. Diese Praxis hat sich im Namen von Jesus Christus als die 

einzig richtige Vorgehensweise erwiesen. Ihr könnt sie selbst erproben, und 

sie wird Euch zum Erfolg verhelfen. Vergesst dabei aber niemals, den 

HERRN darum zu bitten, Euch bei Eurem Dienst die nötige Weisheit und 

Führung zu geben, wie Ihr mit dieser Methode ans Ziel kommt.“ 

 

Amanda Buys sagt nun:  

 

„Doug, du hast viele Ausbildungsseminare zu DID besucht und bist sehr 

darum bemüht, den SRA/DID-Überlebenden zu helfen. Gott hat dir während 

deines Dienstes viele himmlische Schätze geoffenbart. Wie wir hier von den 

Überlebenden hören, hast du mit Angehörigen der Top-Blutlinien der Welt 

gearbeitet. Hat niemand aus der Neuen Weltordnung versucht, dich zu töten? 

Würdest du uns das bitte noch mitteilen?“ 

 

Pastor Riggs sagt dazu:  

 

„Darüber könnte ich jetzt eine Menge sagen. Aber ich versuche, mich kurz zu 

fassen. Zunächst möchte ich sagen, dass ich überhaupt keine Furcht oder 

Angst habe.“ 



 

Amanda Buys will wissen:  

 

„Wie hast du das geschafft, dahin zu kommen?“ 

 

Pastor Riggs antwortet:  

 

„Durch meinen Hass auf das, was Gott hasst. David sagt:  

 

Psalmen Kapitel 139, Verse 21-22 

21 Sollt ich nicht hassen, die Dich, HERR, hassen, nicht verabscheuen, die 

sich erheben gegen Dich? 22 Ja, ich hasse sie mit tödlichem Hass; als 

Feinde gelten sie mir. 

 

Wenn man einen totalen Hass auf das hat, was Gott hasst, dann ist kein 

Raum mehr da für Furcht und Angst. Die Konfrontation mit den Feinden 

Gottes macht das erforderlich, selbst bis zum Tod, wenn es nötig sein sollte. 

Das bedeutet: Mein Leben gehört nicht mehr mir.  

 

Ja, ich bekam schon Todesdrohungen, wie z. B. einmal eine von Prinz 

Philipp, wobei er seinen Namen codiert und mit einer arabischen Webseite 

verbunden hatte. Die Dechiffrierung ergab: 'Ich, Prinz Philipp, werde dich 

töten.' Er tat dies, weil er der Betreuer von vielen SRS/DID-Überlebenden 

war, mit denen ich gearbeitet hatte. Ich habe ihm einfach zurückgeschrieben, 

und meine Email an ihn lautete: 'Wer denkst du, wer du bist, du Sohn von 

Belial, dass du es wagst, einen Diener des allerhöchsten Gottes zu bedrohen. 

Mein Gott wird dich töten, wenn du nicht Buße tust.'  

 

Ich spreche hier ganz praktisch von der menschlichen Ebene aus. Prinz 



Philipp hat einige verborgene Söhne. Einen von ihnen kenne ich. Er hat auch 

eine multiple Persönlichkeit. Ich habe immer noch Kontakt zu ihm, und sein 

Name ist Greg. Aber sein interner Name ist Philipp Alexander. Vor einiger 

Zeit hatten wir ein Gespräch, bei dem die Identität Philipp Alexander in den 

Vordergrund getreten ist, wobei die nach außen wirkende 

Hauptpersönlichkeit in den Hintergrund trat. Philipp Alexander bekannte 

dann: 'Hast du gewusst, dass ich dich bei mehr als einer Gelegenheit töten 

wollte?' Ich sagte: 'Tatsächlich? Davon habe ich gar nichts mitbekommen.' Er 

sagte: 'Ja, ich bin drei Mal nach Tulsa gefahren, um dich zu ermorden.' Dort 

haben wir tatsächlich einige Zeit gewohnt. Ich fragte weiter: 'Und was ist 

dabei passiert?' 'Ich bin nicht zu dir durchgedrungen.' Ich fragte ihn: 'Wie 

kannst du dir das erklären?' Er antwortete: 'Weil du beschützt wirst.'  

 

Psalm 91, 1-8 

Wer da wohnt im Schirm des Höchsten und im Schatten des Allmächtigen 

weilt, 2 der spricht zum HERRN: »Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, 

auf den ich vertraue!« 3 Denn Er ist’s, der dich rettet aus den Voglers 

Schlinge, von der unheilvollen Pest. 4 Mit Seinen Fittichen deckt Er dich, und 

unter Seinen Flügeln bist du geborgen, Schild und Panzer ist Seine Treue. 5 

Du brauchst dich nicht zu fürchten vor nächtlichem Schrecken, vor dem Pfeil, 

der bei Tage daherfliegt, 

6 nicht vor der Pest, die im Finstern schleicht, vor der Seuche, die mittags 

wütet. 7 Ob tausend dir zur Seite fallen, zehntausend zu deiner Rechten: an 

dich kommt’s nicht heran; 8 nein, lediglich mit eignen Augen wirst du’s 

schauen und zusehn, wie den Frevlern vergolten wird. 

 

Psalm 27, Verse 1-3 

1Von David. Der HERR ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollt’ ich mich 

fürchten? Der HERR ist meines Lebens Schutzwehr: Vor wem sollte mir 



bangen? 2 Wenn Übeltäter gegen mich anstürmen, mich zu zerfleischen 

(oder: zu verschlingen), meine Widersacher und Feinde: Sie straucheln und 

fallen. 3 Mag ein Heer sich gegen mich lagern: Mein Herz ist ohne Furcht; 

mag Krieg sich gegen mich erheben: Trotzdem bleib’ ich getrost. 

 

Das ist mein Gott.“ 

 

Amanda Buys fragt:  

 

„Doug, einmal stand ein Lieferwagen vor deinem Haus. Was ist dabei 

passiert?“ 

 

Pastor Riggs antwortet:  

 

„Zu dem Zeitpunkt arbeitete ich gerade mit einer SRA/DID-Überlebenden, die 

jetzt wieder voll integriert ist. Ihr Name ist Sally. Plötzlich schlug ein Blitz ins 

Haus ein. Im Schlafzimmer bildete sich ein Feuerball. Das hat mich natürlich 

sehr zornig gemacht, dass der Widersacher Gottes auf solch eine Weise in 

mein Haus eindringt. Ich wollte ins Freie gehen, um mit dem HERRN über 

diese Angelegenheit zu sprechen. Da war mir, als würde eine Stimme zu mir 

sagen: 'Tu das nicht, denn da draußen sind die Mörder.' Da sagte ich: 'Das ist 

mir egal. Ich bin diesen Mördern nicht unterworfen.' In meiner Verärgerung 

ging ich nach draußen. Und tatsächlich stand direkt vor meinem Haus dieser 

Kleintransporter. Daraufhin bin ich dorthin gegangen und habe durch die 

Scheibe geschaut. Die beiden Männer, die in dem Auto saßen, starrten stur 

geradeaus. Ich fragte sie: 'Im Namen von Jesus Christus, wer seid ihr?' Sie 

blieben weiter wie erstarrt und blickten stur geradeaus. Als sie nicht 

reagierten, bin ich dann weitergegangen, um mit dem HERRN zu reden. Als 

ich wieder zurückkam, waren sie weg.  



 

Bei einer anderen Gelegenheit bekam ich einen Anruf aus einem anderen 

Staat. Der Anrufer behauptete, einen satanischen Himmel zu haben und 

wollte zu mir nach Hause kommen, um mich umzubringen. Ich sagte: 

'Wirklich? Dann werde ich Ihnen jetzt mal meine Anschrift geben. Bitte sagen 

Sie mir, wann Sie kommen wollen. Ich werde dann da sein, und wir werden 

gemeinsam herausfinden, ob Ihr dreckiger Teufel meinem Gott das Wasser 

reichen kann.' Das hat ihn so schockiert, dass er niemals gekommen ist.“ 

 

Amanda Buys:  

 

„Da gibt es eine Schriftstelle, die du immer zitierst.“ 

 

Pastor Riggs:  

 

„Ja, das ist  

 

Psalmen Kapitel 139, Verse 15-16 

15 Meine Wesensgestaltung war Dir nicht verborgen, als im Dunkeln ich 

gebildet ward, kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde. 16 Deine Augen 

sahen mich schon als formlosen Keim, und in deinem Buch standen 

eingeschrieben alle Tage, die vorbedacht waren, als noch keiner von ihnen 

da war. 

 

Immer wenn ich bedroht werde, sage ich, dass die Autorität über mein Leben 

und über die Zahl meiner Tage in den Händen Gottes liegt und nicht in den 

Händen von Menschen oder von Satan.“ 

 

Amanda Buys sagt:  



 

„Du hast uns auf der Flip-Chart ein Schema über die Blutlinien aufgezeigt. Ich 

möchte gerne, dass du uns sagst, was du von Gott über Satans Plan über die 

Zeitalter hinweg gelernt hast. Wir würden gerne wissen, wo wir heute stehen. 

Das hast du bei deiner Arbeit mit diesen wunderbaren SRA/DID-

Überlebenden erfahren, die heute bei uns sind. Wer nach Erklärung dieses 

Schemas immer noch nicht an diese Blutlinien glaubt, hat wirklich ein 

Problem. Dann werdet Ihr verstehen, warum Satan die Lüge in die Kirche 

gebracht hat. Es gibt nichts, was sich mit den Generationenflüchen 

vergleichen lässt. Aber die Gnade Gottes überdeckt alles. Natürlich ist die 

Gnade da. Aber es gibt auch diese Generationenflüche. Ihr werdet sehen, 

wie Satan seinen Plan auf diese Generationenflüche aufgebaut hat.  

 

Ich glaube, dass Dans Geschichte und dass, was er von Doug gelernt hat,  

viel zur Klärung beitragen wird.“ 

 

Pastor Riggs sagt:  

 

„Was Dan Euch jetzt erklären wird, basiert auf der Lehre von Amanda über 

die Neshama, die bereits vorgestellt wurde und auf:  

 

Sprüche Kapitel 20, Vers 27 

Eine vom HERRN verliehene Leuchte ist der Geist des Menschen: Er 

durchforscht alle Kammern des Leibes (= das gesamte Innere des 

Menschen). 

 

Die Neshama des Menschen ist die Leuchte von JHWH, unserem HERRN. 

Gott ist treu, und Er offenbart uns alles, was wir wissen müssen. So lernen 

wir zu verstehen, wie wir aus der Finsternis herauskommen können. In 



Verbindung mit …  

 

Daniel Kapitel 2, Vers 22 

ER ist’s, der das Verborgene und Geheime enthüllt; Er kennt, was im 

Finstern liegt, und das Licht wohnt bei Ihm. 

 

… haben wir die Basis dafür, wie Gott uns alles offenbart, was verborgen ist.  

 

 

Fortsetzung folgt 

Mach mit beim Endzeit-Reporter-Projekt! 


